
e

r e

53
S

W9

W

e

wie es gegenwärtig Freunde beſitzt

Sezugeyrei Morgen Ausgabe et en de v 25 Mk und i anausſchl Zuſtellungsgebühr

poſtanſtalten angenommen
amtlichen ZeitungsVerzeichntsmie m un en

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZeitung geſtattet

Siegreiche Kämpfe a
Warum England fich gegen ven

Frieden ſträubt
e Baſel 16 Januar

Armand Fallisces der Vorgänger Poincarés als Prä
ſident der franzöſiſchen Republik hat Edmont Delſart einem

rvorragenden Mitglied der Sociéte de la paix und Pro
eſſor an der Sorbonne eine Unterredung gewährt worin er
nach der Ueberſetzung des Baſler Anzeigers u a ſagte

Das deutſche Friedensangebot iſt ernſt
haft gemeint denn keine Regierung wagt es den leidenden
SRenſchen ein Trugbild des Friedens vorzugaukeln
Deutſchland hat keine Wünſche zu erfüllen es will
keine Eroberungen machen es kämpft ohne
Annexionsgedanken wenn man den Verſicherungen
der deutſchen Regierung glauben darf Jch glaube daß
ſich Deutſchland und Rußland über Polen unſchwer
werden verſtändigen können wenn erſt von ruſſi
ſcher Seite der Wille zur Verſtändigung vorhanden iſt Von
Deutſchland liegen keine Hemmungen vor wenn jetzt der
Friede geſchloſſen werden ſollte Dagegen ſagte Fallières
weiter daß der Krieg für die Entente noch nicht
friedensreif ſei Hier liegen alle Probleme noch offen
die nur durch die Niederwerfung der Mittelmächte gelöſt
werden können Nur eine Niederlage Deutſch
lands ſetzt England in die Lage alle jene
Verſprechungen zu erfüllen die es einge
z nungen iſt An die Macht Englands an ſeinen Kredit

ammern ſich die kleinen Staaten die ihre Exiſtenz für die
Entente in die Wagſchale geworfen haben Ein verlorener
Krieg ſtreicht Englands Flagge von den Meeren und da
rum iſt es leicht zu verſtehen daß England mit dem ganzen
Aufgebot ſeiner ungeheuren Machtmittel dieſen Krieg kämpft
Wir Franzoſen können einen verlorenen Krieg ſchneller ver

ine Kolguiaglwinden als Eng and Wir ſind in Linie
macht und unſede Politik bewegt ſich im Gegenſatz zur eng
liſchen in einfacheren Linien Der ganze kunſtvolle Bau des
engliſchen Weltſtaates dagegen muß in ſich zuſammenfallen

wenn ihm ein Eckſtein des Fundamentes entzogen wird Die
ſer Ecſſtein iſt der Glaube der Welt an Englands
Unbeſiegbarkeit Ein nicht gewonnener Krieg iſt
für England ein verlorener Krieg Von dieſem Geſichts
punkte aus alſo iſt der Krieg für England noch nicht frie
densreif England muß ſiegen Nach einem erſten großen
Erfolg er braucht noch nicht einmal ein entſcheidender zu ſein
wird Englands Sprache in der Friedensfrage verſöhn icher
klingen An Englands Sieg knüpft ſich ſeine geſamte
Finanzpolitik England würde mehr als ſein Natio
nalvermögen verlieren wenn es einen Frieden ſchließen
müßte der ihm von dem deutſchen Sieger diktiert würde denn
alle Verbündeten Englands und alle ſeine Schul d
ne r werden dann qus eigener Machtvollkommen
heit das Guthaben Englands aus dem Buche ihrer
Staatsſchulden ſtreichen Verliert England die
ſen Krieg dann hat es ebenſo viele Feinde

Darum
en ſiegen und darf an keine andere Möglichkeit

r n Vielleicht würde ſogar der Schein des Sieges ge
en

Der Baſler Anzeiger ſchreibt dazu ſehr trefferd Das
deutſche Angebot iſt ernſthaſt ſagt Fallières Poincarse ſagt
es iſt ein Manöver Fallières glaubt Deutſchland noch Poin
cars nicht Fallières ſagt endlich daß Frankreich ſelbſt nach
einem verlorenen Krieg ohne allzu große Not Frieden ſchlie
ßen könnte aber England nicht womit er wohl andeutet
daß Poincars mehr für engliſche als für franzöſiſche Jnter
eſſen weiterkämpfe aber daran iſt vielleicht das ſchuld was
der Jntranſigeant anläßlich einer Beſprechung der Bemühun
gen des Herrn Caillaur wie folgt ausſpricht Ein Frieden
gegen England Welche Unklugheit wäre in dieſer Unehr
lichkeit gegen eine Macht die 1500 000 Mann bei uns ſtehen
hat gegen eine Macht die imſtande wäre Was der Jn
tranſigeant damit meint ſagt er nicht aber man verſtehe es
ohne Mühe

Daß ein Mann vom Lamen und Range Fallrères ſich ſo
ausſprechen konnte und die franzöſiſche Zenſur die Veröf
fentlichung zuließ zeigt daß die Pariſer Preſſe keineswegs
den wirklichen Geiſteszuſtand aller denkenden Franzoſen wie

heute iſt widerſpiegelt

Was England noch alles zu
ſeiner Frühjahrsoffenſive braucht

e B Rotterdam 16 Januar Oberſt Repington ſchreibtin den Times Die Lage im Weſten i e daß eine Anzahl
ſiſcher engliſcher und belgiſcher Diviſionen noch nicht

einer derartigen Verfaſſung iſt daß ſich die Entſcheidung
während einer Offenſive erhoffen laſſe Eine Uebermacht
von zwei ſogar drei gegen eins iſt nicht zu groß für den An
zreifer Wir müſſen ſtets wiedeholen daß wir durchaus keine
derartige Uebermacht veſitzen während doch der Sieg voneiner Uebermat abhängt Außerdem iſt es für e
mmer möglich im Weſten ihre ſtrategiſchen Reſerven

aale Zeikun
Einundfünfzigſter Jahrgang

Halle Mittwoch den 17 Januar

Letzte Depeſchen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 16 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Geſtern nachmittag brach der Feind aus ſeiner Brücken
lopfftellung bei Namoloſa Nemoloaſa am Sereth mit ſtar
ken Maſſen vor Sein Angriff brach im deutſchen Artillerie
feuer zuſammen Abends verſuchte er in unſere Gräben ein
zudringen doch wurde er ungeſäumt im Gegenangriff wieder
hinausgeworfen

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Ruſſen und Rumänen führten zwiſchen der Suſita umd
dem Caſinu Tal gegen die Kampftruppe des Feldmarſchalll
leutnants von Ruiz ſtarke Angriffe Sie wurden überall
abgeſchlagen auf einer Höhe ſüdlich Caſinn durch einen Ge
genſtoß Der Feind ließ zwei Offiziere und 200 Mann in
unſerer Hend Jn der Nähe des Meſticaneſti Tunnels ſtie
ßen k und k Erkundungsabteilungen durch die feindliche
Sicherungslinie bis zur ruſſiſchen Hauptſtellung vor und
brachten 20 Gefangene ein

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 16 Januar abends Amtlich Jm
Weſten keine beſonderen Ereigniſſe

t r Oſten haben ſich ſüdlich Smorgon Kämpfe ent
wickelt

Die Sereth Putna Linie ſoll unter allen
Umſtänden gehalten werden

e B Genf 16 Januar Die Agentur Radio meldet
aus Petersburg daß nach Anſicht maßgebender militäriſcher
Kreiſe die Sereth Putna Linie unter allen Umſtänden ge
balten werden ſoll Der Verluſt von Focſani habe zwar den
Rückzug der ruſſiſchen Truppen bis hinter den Sereth not
wendig gemacht in der neuen ſehr ſtarken Verteidigungs
ſtellung werde aber vorausſichtlich der Vormarſch des Feindes
zum Stehen gebracht werden können

Das Ende der ruſſiſchen Riga Offenſive
E K Genf 16 Januar Die franzöſiſche Preſſe muß

jetzt zugeben daß ſich die großen Erwartungen die ſie trotz
aller böſen Erfahrungen auf die ruſſiſche Offenſive bei Riga
geſetzt hatte nicht verwirklichen läßt Nachdem dank des
energiſchen Widerſtandes der deutſchen Truppen die ruſſiſchen
Durchbruchsverſuche im Keime erſtickt wurden läßt ſich der
Petit Pariſien aus Petersburg melden daß nach Anſicht

militäriſcher Kreiſe die ruſſiſche Offenſive im Küſtenabſchnitt
ihr Ende erreicht habe Die gegenwärtige ruſſiſche Untätig
keit wird damit begründet daß die Ruſſen ihr Ziel die Ver
beſſerung ihrer Stellungen bereits erreicht hätten

Eine Erklärung Wilſons
o B Amſterdam 16 Januar Eine holländiſche Tele

graphenAgentur meldet aus Waſhington Präſident Wilſon
beabſichtige in einer Erklärung über die ihm von den Re
gierungen der beiden kriegführenden Gruppen zugeſandten
Noten ſeine Stellung darzulegen jedoch ſei die Verſendung
dieſer Erklärung von der Haltung des Kongreſſes abhängig

Revolution im Kaukaſus
E K Stockholm 16 Januar Die revolutionäre

Bewegung im Kaukaſus nimmt nach einer Meldung des
Rußkoje Slowo einen bedrohlichen Umfang an Die Mili

tärbehörden gehen gegen die Eingeborenen die ſich ihren
Anordnungen widerſetzen in der rückſichtsloſeſten Weiſe vor
An verſchiedenen Orten iſt es zwiſchen Dorfbewohnern e
oewaltſam zu induſtriellen Arbeiten in den Städten heran
gezogen werden ſollten und der Polizei zu blutigen Zufm
menſtößen gekommen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

An de r e eten n immer wiedert Kriegsſchauplatz

end 6 7 h vonenau enh n tErfüllungsort Halle a S
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m Sereth
zuſetzen Wenn wir im Jahre 1917 gegen den Feind nur
eine geringe Uebermacht ins Feld führen ſo kann auch nur
ein geringer Erfolg erwartet werden Seit der Konferenz
in Rom ſind wir aber hoffentlich auf dem Wege den Rat
tüchtiger Soldaten zu befolgen unter denen Cadorna und
Robertſon eine hervorragende Stellung einnehmen Wenn
man annimmt ſagt Repington weiter daß unſere Kriegs
induſtrie jetzt in 2ollem Umfange tätig iſt und bleibt ſo be
dürfen wir andererſeits in hohem Maße eine größere An
zahl Diviſionen Wir können dieſe auf drei Arten bekommen
erſtens indem wir ſo viele Diviſionen wie möglich nach der
Weſtfront ſchicken die jetzt an anderer Stelle ſich befinden
zweitens durch die Ausdehnung der Geſamtzahl unſerer
Diviſionen drittens durch oie Bildung ganz neuer Diviſionen
in England und in den Kolonien Wir haben jetzt eine Re
gierung die mit der Abſicht den Krieg zu gewinnen auftritt
und wir warten vertrauensvoll die von der Lage geforderten
Maßnahmen ab Wir brauchen noch 60 Diviſionen im
Weſien Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Beſchaffung
jener neuen Diviſionen den Krieg entſcheiden

Der Notſchrei aus Athen
Die griechiſche Rote an Wilfo n

er Von den Antworten die Präſident Wilſon auf
ſeine Friedensnote erhalten hat iſt die des kleinen griechi
ſchen Staates vielleicht die politiſch bedeutungslsſeſte aber
zweifellos die menſchlich erſchütterndſte Die Beſchützer der
kleinen Nationen haben den Wortlaut nur in verſtümmel
tem Zuſtande durchgelaſſen Das Athener Telegramm ent
hält eine ausdrückliche Lücke Aber man erfährt genug um
zu erkennen welches die wahre Meinung und Haltung König
Konſtantins iſt Er läßt ſeine Regierung alle Welt hin

ſei perebhaſte Vewerng k
die Blockade dem Hunger ausgeliefert iſt was gege
friedlichen Bevölkerung vor allem gegenüber Frau
Kindern ein Bruch des einfachſten Völkerrechts auch dann ſei
wenn Griechenland im Kriege ſtände Was wird Wilſon auf
dieſen Notſchrei erwidern Die Griechen erwarten immer
noch von Waſhington nicht nur ſchöne Noten ſondern Hilfe
Gerade ein Jahr iſt es her daß König Konſtantin den Athe
ner Vertreter der Aſſociated Preß zu ſich bitten ließ und ihm
erklärte Das einzige Forum der öffentlichen Meiaung das
mir offen ſteht iſt das amerikaniſche Jch werde immer von
neuem an Amerika appellieren Jſt dieſes Vertrauen be
lohnt worden Man erinnert ſich wohl noch der erſten Probe
Blockade Griechenlands im Frühjahr 1016 Ueber Nacht
ſchlichen ſich ſämtliche verfügbaren Kriegsſchiffe der Alliier
ten vor die griechiſchen Häfen und drohten alles zufammenzu
ſchießen wenn Griechenland nicht den geſtellten Ententefor
derungen nachgebe Schon damals wurden alle aus Amerika
kommenden Dampfer angehalten als ob Hellas ein feind
liches im Krieg befindliches Land ſei Canze Provinzen
blieben ohne das amerikaniſche Getreide ehne das Gefrier
fleiſch und ſonſtige Lebensmittel auf die Grieche land bitter
dringend angewieſen iſt Und die Regierung von Waſhing
ion ließ ſich das gefallen Keine Note kein Brief keine
Vorſtellung des Geſandten bei den Diplomaten der Entente
Die ganze traurige Vierverbandszahmheit der Yankees trat
da allzu deutlich und drohend für das arme Griechenland
hervor und die unglückſeligen Athener die mit den Geheim
niſſen ihres traurigen Daſeins von den alliierten Vormün
dern kurz gehalten wurden wie kleine Kinder wollten es
nicht glauben daß auch das großmächtige Amerika ein Söld
ner und Liebediener Albions iſt Noch im Herbſt vorigen
Jahres zogen die Athener vor die Geſandtſchaft der Vereinig
ien Staaten ſchwenkten die Fwerranthe Fahne und riefen
nach dem Beamten Wilſons Herr Droppers kam heraus
und gab der Abordnung königstreuer Reſerviſten die eisge
kühlte Antwort er ſei nicht beauftragt ſich in innere Ange
legenheiten Griechenlands einzumiſchen Und heute Die
Regierung König Konſtantins erklärt ſich außerſtande dem
edlen Schritt des Präſidenten beizutreten weil ſie gefeſſelt
und niedergehalten von der Entente mit der anderen G
der Kriegführenden nicht mehr verkehren könne Läßt
Präſident Wilſon das ſagen ohne mit einem flammenden
Proteſt ohne mit dem Zuſammenſchluß aller Nichtkrieg
führenden gegen die Beugung der Rechte dec Reutralen zu
erwidern Man lächelt Wilſon hat ſich noch ganz andere
Dinge ſagen laſſen ohne ſich auf Handlungen der Entente
gegenüber zu beſinnen Hat ſich doch die neueſte Note der
Kierverbändler erdreiſtet ihm klar zu machen daß er ſich auf
dem Holzwege befinde wenn er glaube er dürſe mit beiden
Gruppen der Kriegführenden auf gleichem Fuße verkehren
Und alle Anzeichen ſprechen dafür daß Wilſon dieſen
Rüffel dieſe Ohrfeige ins Geſicht der Reutralenrechte ge
duldig einſteckt Jedenfalls das kleine gepeinigte Griechen
land hat ihm nun klipp und klar auseinandergeſetzt was

t

Völkerrecht und Neutralität iſt und wie dieſe heiligen Güter
don der Entente und immer wieder von däeſer in den Kor
getreten werden Das kleine Griechenland hat dem großen
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ſchermaſchinen Reiter und Havas arbeiten es ſtellt ſich her gehen werden deren Ziel Valong ſein wird da für Saloniki ſ wiſſen wir nicht deſſeiehte n Röte ter Reg Wiberſgng r W 47 r r V c Syrakus oder n h e uene e
t u leiſten te Antwo r en in Frage käme z oauf das Ultimatum der Bleckterer iſt durchus nicht nach 9 Aber der Brief an den Kanzler iſt ein Schreiben welches defe

t man nicht mit einer verächtl bä dederen Wunſch ausgefallen ſo glatt auch die erſten Meldun leidi n Achſelzucken t n Schreiben t ſhra
gen von der engſiſch franzöſiſchen Zenſur Kaiſer Wilhelm an den König daß der Kaiſer von dem ernſten Verlangen beſeelt iſt
ren Die Times erklären ſich neuerdings nicht igt die Welt von den Leiden welche der Krieg uit ſich gebracht erfDie Londoner Regierung verlangt weit beſtimmtere Ein oon Bayern hat zu befreien Das van za nd
willigung und die Pariſer Blätter betrachten die Verhält WTB Mün Balkl 16 Januar Der Deutſche Kaiſer hat jetzt der Kanzler durch des Kaiſers Wort gedeckt ſei wenn Sanniſſe als weit davon entfernt jede fernere ahr auszu Kön Baye chſtehende twort auch aus dem Briefe ſelbſt hervorgehe daß der Plan vonſchließen Griechenland das den um lege g Bonn tn na s An Vethmann Hollweg und nicht vom Monarchen u aus
Hilfe angerufen hat wahrt ſeine Ehre bis zum letzten Augen ch danke Dir innigſt für den Ausdruck der Entrüſtung esangen ſei Jn Deutſchland werde die Veröffentlichung waDlick Wie ſagt doch Goethes Egmont zum Schaffot ſchrei über die ſchmachvollen vie unſerer Feinde und der ehernen Des Briefes alſo eine gute Wirkung haben Das Blatt er a
tend Sätt eure Güter Und euer Liebſtes zu erretten Entſchloſſenheit zu ſiegreicher Beendigung des dem deutſchen ärt Verlangen nach dem Urteile der e e e

ande auffallt freudig wie i i iſpiel u Vaterl öſiſchen Blätter über dieſen Brief zu n Sie würden jantuſt s ehe 7 Beiſpiel gebe treues Vayernvolk er ulge 27 cher v die Aufrichtigkeit des deu ſchen Friedensangehots feſte
Die Seimteiſe der engliſchen Kolonie in Athen e eden en u Sevft nein a rin erkennen ſondern nur und Heuchelei n

T U Amſterdam 15 Januar Nach weiteren Mel noch ſtärker machen Mit Gottes Hilfe wird es gelingen den 9 z zahldungen aus London ſind ungefähr 200 Mitglieder der eng Anſturm der Feinde auf Freiheit und Beſtand der Wotſchen Die v en ſt e e Se
liſchen Kolonie aus Athen eingetroffen Der Sekretär der Lande zu brechen und ihnen den ſchnöde zurückgewieſenen

h r Tit r e ngeſah ihn Frieden aufzuzwingen Wilvel m Vierverbandes zu kommentieren Die Lage laßt ſich jetzt ſo gege

Berichterſta mes mit e ungefähr vierzehn et geTage an Vord eines Dampfers im hihräus delegen hatten t überſehen daß die Entente ihre Stellung im Urteile nicht
t e r Neutralen durch ihre Note keineswegs verbeſſert hatm d e s mag e r S r An Deutſche Erwerbskreiſe zum Als Beiſpiel dient die jetzige Haltung des bigher ughe ver

kang Dezember einſchifften Darauf ſei der Dampfer nach A des Kai ſprochen deutſchfeindlichen Stockholmer Blattes SozialdemoTerraſſini gefahren wo er unter dem Schutz der Flotte der ufruf es a ſer kraten Das Blatt meint daß die Kriegsziele der Entente Frau
r n Anker ins Am 6 Januar s das Schiff wie B Berlin 16 Januar Anläßlich des Aufrufs an mit den Intereſſen von Freiheit und Demokratie nicht Fef
v ausge Lulen Ein engliſcher Torpedojäger geleitete es das deutſche Volk gehen dem Kaiſer von allen Seiten Tele vereinbar ſeien So ſpricht heute die nämliche Zeitung veſch

e ſenergleitet wurde Sie brachten das Schiff nach Brindiſi wodurch h re e len r e

fahren noch immer fort die ſogen Friedensbedingungen des ein 2

einigung der V t t land zu verteidigen Jm allgemeinen ſieht man in der ge Schwn e en er wurde Aus Fürst vor ans per ne Vuhette tangeta ges r Sagen ſtandincwüigen Preſſe de die Frleberefehnfuche Vend
deutſchen UBooten ſei der Kapitän im Zick Zack Kurs ge Deutſchlands die Hamburger und die Bremer Handels immer deutlicher wird Leitende Kopenhagener Organe wie Sang

e e e e er el e e erWTB Berlin 16 Januar Der Deut ndelstag lin i e JI U London 16 Januar Daily Chronicle vernimmt ſandte an den Kaiſer gogranget 2 s wirren nur noch einige Monate anhalten würden S

e e t Jt rer Majeſtät flammen orte an das deutſche Volkrend würden Soldaten über die Brücke bei der Stadt Chalois finden einen kräftigen Widerhall in ſeinem 3 Die Die deutſchen Ko onfen 3
nach der Jnſel befördert Als Erklärung für dieſes Unter lhafte Zurückweiſung unſeres Friedensangebots durch T U London 16 Januar Garvin ſchreibt im Obſer gen
nehmen werde geſagt daß die Soldaten auf Urlaub gingen die Feinde ruft helle Empörung wach und ſtärkt bis aufs ver Es wird in der Note der Entente nichts über e 1 Korr
a Feſcule deß ar e r e t gen J erſte e nd Tanns v Kraft u e r die Vrſnne W c z W eau e mitge würden Daneben ſin m Siege führt Daran mitzuwirken jedes er erkt Jm allgemeinen verlangt das en utterGewehre und große Mengen Mehl und Munition nach der Spfer zu brintet und alles leiſten was in ger Reg land nichts für ſie Südafrika Auſtralien und Neuſeeland rende

Jnſel gebracht worden Jn Chalois habe royaliſtiſcherſeits ſteht erklärt ſich Deutſchlands Induſtrie und Handel von ſind freie Republiken jede mit ihrer eigenen Monroelehre W
der ding r die r r den r wearer r Majeſtät bringen ſie das Gelöbnis und ſie ar es niemals mehr r n inroyaliſtiſch geſinnte iere welche erſt kü eingetrof durch Deutſchland von neuem in ihre Nähe auftaucht efen er t r v J lich den rer u Iſt e d rn r ihn e de ſcheT V London anuar er meldet a Soetbeer ſo w el von dem in Deutſchland ſe enPiräus daß General Kalleis der Befehlshaber des erſten WIB Mannheim 15 Jan Namens der neun badiſchen Prinzip abhängen und von dem Wert der S r
Armeekorps auf Grund der Ereigniſſe am 1 Dezember ſeine Handelskammetn haben der Vorort des badiſchen Handels ſche für die Erhaltung des Friedens in der nft r

Entlaſſung erbeten hat v wen geh h naniens der vier e ren en u e Ueheiſchen Hondwerkskammeren deren Vorort die Handwerks nes Handels rauben un s mehr trachkammer ſowie der Verband e Jn dem Militarismus dienſtbar gemacht werden chland Die
Jtalieniſche Offenſive in Albanien duſtriellen und der Verband der Metall Induſtriellen Badens wird keinen Zoll von ſeinem ehemaligen Kolonialbeſttz zu ruſſi

r in Si ch t und W Pfalz gern t z ne r e es hen lungJ rie nd Handwerk en ein gutes ukunft ge eW durch die unterzeichneten Köcperſchaften haben Enxer von dieſer Sedingung wünſchen wir dog deutſche S nicht zir
der Köln Jtg meldet aus Wien Jm Gegenſatze zu Majeſtät Aufruf an das deutſche Volk mit freudiger Zu ausreichender wirtſchaftlicher Gelegenheiten außerhalb ſeiner ſter

en Anſicht h der Kriegsrat in Rom das r vernommen erneuern s der unerhörten Grenzen zu berauben Wahrſcheinlich würde es das auf d

en en me ehe e h ne en en von e herene e heh Se wartn 2 e r r S d unerſchütterlichen Du ens bis zum end zu ſchaffen we gegen gl ſowohl Deutſch Ferngeh Sal ehgeden hate ibt der e ültigen Diege a So Gewerbeflerß dazu beitragen r wie allen anderen Ländern einſchuehlth der Vereinig
fritiker des Neuen Wiener Tagblatt das Saloniti Unter kann die gewaltigen Taten von Heer und Flotte durch ver ten Staaten natürlich offen ſteht
nehmen ſei im Kriegsrate wohl als verkracht aufgegeben doppelte Arbeitsleiſtung in der Heimat zu unterſtützen wird Der Kommentar Garvins iſt außerordentlich lehrrerch

c c dec ne r r n Dials unmöglich erwieſen ein en iken mit eigener nzu e en es wnen t Art T Holländiſche Stimmen zum Kaiſerbrief Friedensverhandlungen werbe müſſen

Italien die Linie Valona äußertä d e r T V Amſterdam 16 Jan Das Handelsblad äußerwehen da le éten Zelle e Je den ſt W r Wein r re ben Feindliche Stimmen zur
3 kürzeſte de an a O re e Li Saeei kün r r ſerh 7 verhalten dafür nſtig ſei Je mehr dieſes Gefühl ermutigt werden könne Kriegslage e

aber in Valonga eine ſtarrte itarkeniſge Armee deſto größer ſei die Hoffnung daß ein Frieden zuſtande WTB Vern 16 Januar In einem Leitartikel ſchreibt Ja

S gen die d n n er en h ch n e Weg ver d en derde der Temps Frankreich müſſe auf allen Gebieten höchſte r
wältigender Wucht einen Zug nach dem Seren el e ds kein Fallſtri kein Schlinge oder ein Hinter ſtrengungen unternehmen in nationaler wie internationaler friſteſolle Die ſchon erwähnten Vorbereitungen der Deutſchlan n Fa keine Schling Wezi In Fragen der Landesverteidigung der Trup Oper

darauf halt war ſondern ein ernſtlicher Verſuch dem Kriegselende Beziehung Jn ge pee e e n Ende v machen hen Wieſen Briefe vorhergegangen iſt penbeſtände und des Kriegsmaterials müſſe das Programm n

üGvSSSvSvGGGGG AXAh SSS ſt du erntet ne i t bin noch nicht zu BeſuWas haſt du alles für mich getan was haſt du verſucht um nicht Daß ich noch lebe noch aufrech r W
den Meinen wieder zu verſöhnen Du biſt ſo edel ſo ſammengebrochen vor Schmerz iſt das zu faſſen ae e wbuuaunu vin Rein wehrte ſie ab mit der Sicherheit Wort banal klingen mußteRoman von Dola Stern die z was iſtreifen aller irdiſchen Leidenſchaften dem Sie ſchüttelte das Haupt Es gibt keinen Traſt Jch o

vechoten en57 Fortſetzung e de Liedes Menſchen geben kann zete n nete dich über alle gus gze n R keedehe Prin gen ten Furchtbarſte was Fing
Leiſe ganz leiſe ſprach ſie die letzten Strophen Maßen geliebt Gert Das erklärt alles as Leben einem Men die Deuſich hin Er veugte ſich über ihr Bett Und Gert ſchwieg weil er fühlte daß es für dieſenwer p9 Träume wie wenn Frühlingsſonne Wie ſSön biſt du im Leben und Leiden Jammer keine Worte gab o Tert

aus dem Schnee die Blüten cüßt Und in tiefer Zärtlichkeit küßte er ſie auf die wachs Frau Herber fragte nach einer Weile Wollen Sie Jhre wich

daß zu nie geahnter Wonne bleiche Stirn Sie lächelte unter ſeinem Kuſſe Mutter ſehen m gſie der neue Tag begrüßt Und dann verzerrte ſich ihr eben noch ſo ruhiges Antlit Wie gern ſagte er Aber weiß ſie denn daß ich erſt
ſie ar daß ſie r n der zarte Frrg o d ren rchtbaren tier r th daß ich Ihnen ſchrieb Sie wird nicht über run

träumend n ihren Du uſtenanfall ut brach aus ihrem Munde Ste weiß daſanſt an d ner Bruſt verglühen 8 W Le war die Mutter an ihrer Seite ſtützte den ſich raſcht ſein Ich werde ihr telephonieren

und dann ſinken in die Gruft windenden ger er e 5 a r Sie ging rer un ans e Minuten wartetec t ärtli ihre Augen auf ihm Gehen Ste flüſterte Frau Herber Gert zu ge rt Dann ſtand ſeine Mutter vor ihmr t en en vieſe h Er Wrtete im Nebenzimmer bis der Anfall vorüber Ge Sie ſanken ſich in die Arme und hielten ſich lange ſchwei ſen
mich mer umſchw e er werde ich ſie hören Und mat Jhr r en tays zu ihm und ließ ihn gend umſchlungen Sie hatten ſich das Wiederſehen ſo anders cliff

einen Wunſch erbeben ie mußte ſie c gedachtnun u r ken verhnt wiſſen Wenn ich euch Endlich kam Frau Herber Die Schweſter iſt zetzt bei 5 S fand ſie gealtert müde vergrämt Und er fragte d
doch nur verſöhnen könnte Aber ſolange du nicht freiwillig ihr aber ſie iſt ſo erſchöpft daß ſie kaum 537 ann Sie nplich Hotzurückkehrſt iſt dein Vater unzugän u für jeden Verſuch möchte re noch Lebewohl ſagen Gehen Sie noch einen Mutterchen geht es dir gut Geſ

h r n u h her e kenzimmer wieder betrat erhob Aeu erlich ja Sezt Aber hier innen iſt alles ſo leer ſä

launt s Krankenzi kalt ſeit du fort biſt enſagte ſie oft c geſunden ar und ſeit ich die barmher Schweſter die am Bette geſeſſen r a und Er og ſie in in ſeine Arme Mutterchen Liebes et

krank bin noch häufiger kömmt ja viel zu mir Alles den Zehen er zu Maria heran und beugte ſich über ſie Mutterchen nagdarf ich ihm ſagen aber das eine nicht daß er nachgeben ſoll Sie lag jetzt in den Kiſſen todesmatt unfähig ſich zu e du on bei Mariakann es g ſegte ſie rühren Ex küßte die marmorweißen Hände die auf der iſt ſegticht ſam
iſchen uns 2Decke lagene e e e e e e e e e et ewerde r und r Be Hand zur Wert nung noch e hre 3 Lipren ihr wurde das S n ſchwer muß Hier iſt es das Schickſal das keiner aufhalten z

üſterte ſie n w ebtnet Lieten I Weit nimmt er ſte dann an Gorzer aber geh wohl Und grühe mir Anitait L hre e e r Cuern urd Kinter m
kann ich es nicht 2 fragte ſie erregt Im Rebenzimmer fand Gert Frau Herber Sie z zu Fheidet iſt es nicht unausdenkbar daß auch das Leben das RuL 3 wir gte e ſammengeſunken am Fenſter und ſtarrte glanzloſen Auges vermag niſt

inaus al konnte raren e a NnerFſſelleicht wird ſie jetzt ſchlafen flüſterte ſe wir Sr ſagte Anch bei uns war es Sqhicall J bei
dich n flü e ſelig lächelnd Da k 7 jeder nach vorn gehen c nichtt mir agte er in tiefſter Ergriffenheit Wo u ſo c im vordetn ger h lebe D auſt betruta An du in ameng go Be

Du danlf daß rber Es kann nicht la dauern e le ente h e t e e Merten ehe ne ben nes hen do e l Wecberg hsl enfür deine r und für deine ſtete Sorge um mich e u t e F t J
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defenſiver Hinſicht gute Erfolge bezüglich der Offenſive ſei

Aufeinanderfolge der Ereigniſſe in Rumänien h ihre

Die deutſche Armee ſo ſagt der Militärfachmann habe die

deſſen Richtlinien von allen Alliierten gebilligt würden nunendlich durchgeführt werden Das Jahr 1916 brachte den r

liierten mit den Kämpfen bei Verdun und im Trentino in

die Bilanz magerer Die Sommeſchlacht trug nur ſehr be
ſchränkte und nur taktiſche Früchte Die Bruſſilowſche Of
fenſive hatte die ſtrategiſche Lage an der Oſtfront nicht re
ändern können Der dunkle Punkt des Jahres 1916 ſei der
Balkan wo die Alliierten die Bedingungen und Folgen ihrer
Handlungen ſtändig verkannt hätten Rumänien habe in

dem Augenblick angegriffen als die ruſſiſchen Kräfte erſchöpft
waren Die SalonikiExpeditien habe nur ein geringes Er
gevnis Friet Die Handlungsweiſe der Alliierten en
über Griechenland habe die Lage noch verſchärft Die Ver
jantwortlichkeiten der einzelnen Alliierten würden ſpätec
feſtgelegt werden aber ſchon heute ſtehe feſt daß die Ueber
einſtimmung in ihren Bemühungen weit unter dem Wün
ſchenswerten und Erreichbaren öliebe Bisher glichen die
zahlreichen Zuſammenkünfte der Obechäupter der verbün
deten Regierungen in der Hauptſache Salonunterhaltungen
Es ſei unumgänglich notwendig eine Arbeitsmethode und
ein Arbeitszentrum zu ſchaffen Jn einem Kriege wie dem
gegenwärtigen ſeien Jmproviſationen und Jmproviſatoren
nicht am Platze

T W 16 Januar Nach Meldungen aus
ſiſchen

igin

a

veröffentlicht Admiral Fournier der von der
Frauen Vereinigung beauftragt worden war der
von Rumänien eine größere Menge Sanitätsmaterial als
Geſchenk zu überbringen im Temps einige Eindrücke über
ſeinen Beſuch an der rumäniſchen Front und im ruſſiſchen
Hauptquartier Admiral Frl gibt eine Aufzählung der
Schwierigkeiten die ſich bei der Notwendigkeit ergaben eine
Aenderung der Front rorzunehmen während der Kampf im
Gange war Sodann führt er auch die Verkehrsſchwierig
keiten an mit welchen man zu kämpfen hatte Admiral Four
nier ſchließt Die ruſſiſche Armee überraſcht durch die ſchnelle

Offenſive einſtellen während Bruſſilow der Verſtärkungen
nach Rumänien ſenden ſollte den Truppen in der Walachei
und in der Dobrudſcha nicht ſchnell genug zu Hilfe eilen
konnte um den Vormarſch des e zum Stehen zu brin
gen Am Sereth wußten die Ruſſen mit Hilfe des erſten
Korps unter General Sacharow Widerſtand z leiſten Der
Widerſtand der nun hier geboten wird ber e der fortwäh
rende Antransport von Verſtärkungen kaſſen vermuten daß
die ſchlimmſte Gefahr nun abgewendet ſei Der Zar ſelbſt
welcher mich im Hauptquartier empfing er klärte mir daß
binnen wenigen Wochen eine Veränderung in die militäri
ſche Lage auf dem Balkan kommen könne

e Die Entſcheidung erſt am Dujzjeſter
V Haag 15 Januar Aus wird berichtetUeber den Feld in Rumänien liegt r Se

trachtung des Militärkritikers des Journal des Debats vor

ruſſiſche Nachhut auf die erſte natürliche Verteidigungsſtel
lIung die des Sereth zurückgeworfen Wenn man bedenkt
daß dieſe ſchwächſte Stellung 100 Kilometer weiter rückwärts
die des Pruth hinter ſich habe und dieſe wieder die des Duje
ſter welche noch ſtärker ſei dann werde mon verſtehen daß erſt
auf der anderen Seite des Dujeſters die Entſcheidung zu er
Ferteg und die Löſung dieſes Programms noch in weiter
Ferne ſtehe

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Vergeltuug für die franzöſiſche Verletzung
des Völkerrechts gegen Kriegsgefangene
WIB Berlin 16 Jan Amtlich Vor kurzem wurde

auf die unwürdige Behandlung und die Unterbringung
e e Deutſcher in der Feuerzone des franzöſiſchen

Operationsgebietes hingewieſen Gleichzeitig wurde mit
geteilt daß die deutſche Regierung Maßnahmen ergriffen
Hat um in dieſen empörenden Zuſtänden Wandel zu ſchaffen

Von der franzöſiſchen Regierung war mit einer be
friſteten Note gefordert worden alle Kriegsgefangenen im

e mindeſtens 30 Kilometer hinter die Feuer 5
linie zurückzuziehen in gut eingerichteten Lagern zu ver
einigen und ſie in Bezug auf Vehandlung Poſtverkehr und
Beſuche durch neutrale Botſchaftsvertreter den in Deutſch
land kriegsgefangenen Franzoſen per Es wurde
dabei angekündigt daß im Falle der Weigerung
mehrerer tauſend kriegsgefangene Franzoſen hinter der deutſchen Front in die

euergone übergeführt und dort denſelben Be
dingungen unterlworfen würden wie die Kriegsgefangenen
Deutſchlands hinter der franzöſiſchen Fran

die franzöſiſche Regierung bis zu dem geſtellten
Termine 15 Januar 1917 ſich zu der deutſchen Forderung
nicht geäußert hat iſt die angekündigte Gegen
maßregelnunmehrin Kraft getreten und wird
erſt wieder aufgehoben wenn Frankreich die deutſche Forde
rung erfüllt hat

Die Holländer ſollen klein gemacht werden
e B Haag 16 Januar Holländiſche Bankkreiſe er

fentg aus London daß der Wechſel bei der engliſchen Ge
andtſchaft im Haag e auf Betreiben der North
cliff Preſſe geſchehen iſt Lord Rorthcliff ſoll geäußert haben
daß er das Nötige tun werde um den ſtärkſten Mann der
engliſchen Diplomatie nach dem Haag zu ſchicken damit die
Holländer klein würden Sir Walter Toxonlowy der neue
Geſandte im Haag ſoll wie hier verlautet zunächſt haupt
ſächlich die Frage löſen wie die holländiſchen ger n in
engliſchen Dienſt gezwungen werden können rner ſoll er
den Maßnahmen gegen den holländiſchen Schmuggelverkehr
nach Deutſchland ünd dem Ausbau des wirtſchaft Ab
er iſchen Holland und England beſondere Aufmerk
am enken

Rumäniſche Greueltaten in Rußland
e B Stochholm 16 Januax Die in Beſſaxabien unter

n rumäniſchen Da husſchreitungen zuſchulben kommen la
Rußland üb udenpogromen nicht zurückſtehen Rumä
niſche Banden ſind dort in die Häſer r
rauben und zu plündern kam es zu
bei denen mehr als Bewohner ermordet
wurden Den Exzeſſen wurde erſt ein Ende als r
Verſtärkung der Kiſchinewer Ortspalizei Polſziſten aus Kiew

entſandt wurden d

Engtiſche Weihnachtspoſt verſenkt
e B Amſterdam 16 Januar Die geſamte engliſche

Weihnachtspoſt mit Ausnahme der Pakete für das Expe
ditionskorps in Aegypten iſt nach einer Meldung des Globe
im Mittelmeere verloren gegangen Offiziell wird ecklärt
daß die Poſt infolge der feindlichen Maßnahmen nicht ihr
Ziel erreichte d h der Poſtdampfer der die Poſt an Bord
hatte iſt verſenkt worden

Keine Beilegung des franzöſiſchen Munitionsarbeiterſtreikes
W IB Vern 15 Januar Nach dem Matin hat die in

den letzten Tagen mit Ungeduld erwarkete Beilegung des
Ausſtandes der Munitionsarbeiter noch nicht ſtattgefunden
Arbeitgeber und Vertreter der i legten dem
Munitionsminiſter Lohntarife vor die ſtarke Unterſchiede
aufweiſen ſo daß beide Parteien den Wille der en
artei für unannehmbar erklären Die rtreter der
rbeiterſchaft forderten daß die Lohntarife von Zeit zu Zeit

redigiert werden ſollten da bei fortdauernder Lebensmittel
teuerung die für heute ausreichenden Lohntarife in wenig
h zu dem Lebensunterhalt der Arbeiter nicht
rer en Ein obligatoriſches rin der Lohnfrage ſtoße bei der Arbeiterſ ſt auf ſtarkes

Mißtrauen rn rauen und nicht mobiliſierte Arbeiter
ſo erklären die Vertreter der Arbeiterſchaft dürfe das Ver
fahren nicht angewandt werden Die
auch nicht das Recht z B das Kapital für Zwecke der Lan
desverteidigung zu requirieren Miniſter Thomas werde
wohl ſeine ganze Autorität aufbieten müſſen um zu einem
ſchnellen Kompromiß zu gelangen

Bewaffnete Handelsſchiffe ſind Kriegsſchiffe
T V Budapeſt 16 Januar Ein Funkentelegramm des

Az Eſt aus Madrid beſagt Der Präſident des Abgeord
netenhauſes Villanueva gab die Erklärung ab daß bewaff
nete Handelsſchiffe als Kriegsſchiffe betrachtet und als ſolche
behandelt werden müſſen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

W TB Borlin 16 Jan Zu Beginn der Sitzung wünſcht
ver Präſident ein geſegnetes und ſo Gott will Frieden
bringendes Neujahr und fährt fort Die leitenden Staats
männer der Feinde haben auf unſere Note eine ſo empörende
Antwort gegeben und darin ſo unerhörte Friedens
bedingungen geſtellt daß es für uns hierauf Heute nur noch
eine Antwort die unſerer Waffen gibt Dieſe wird Briand
und Lloyd George von unſeren großen Heerführern und
herrlichen Truppen und nicht zum mindeſten von den braven
UBooten hoffentlich recht bald und genügend deutlich erteilt
Damit ſind freilich all die ſchönen Friedenshoffnungen zu
nächſt wieder verflogen Wir haben nun volle Klarheit über
das Kriegsziel der Feinde Heute w die ganze Welt
worum es ſich in dieſem Kriege in Wahrheit handelt Ein
fach um Sein oder Nichtſein um die Frage ob wir die natio
nole und wirtſchaftliche Freiheit in der lt noch behaupten
oder gleich ſo vielen anderen Völkern der Erde zu
einem willenloſen Spielballe der engliſchen Weltherrſchaftherabſinken wollen um derentwillen a allgemein heute der

furchtbare en Dkann doch gen Axtilleriefeuer folater u a immer wieder
kehrenden Forderungen einer vollſtändigen Zerſtörung des
ſogenannten preußiſchen Militarismus ſein die Vernich
tung unſerer militäriſchen und wirtſchaftlichen Kraft und
dadurch die Unterordnung unter den gebietenden Willen
anderer oder eines anderen militäriſch und wirtſchaftlich
ſtärkeren Staates Unſerem Volke wird dieſe Erkenntnis
wie der Kaiſer ſagt eherne Willenskraft verleihen der kein
Opfer zu groß iſt um ſeine nationale Freiheit unter den
Völkern der Erde zu behaupten

Der Präſident ſchließt Ehrlich und aufrichtig war unſere
riedensbereitſchaft aber ſo aufrichtig dieſe war ſo ent

chloſſen und unbeugſom muß unſer Kampf werden Heute
darf es bei uns kein Friedensgerede und keine andere Rück
ſicht mehr geben als das Wollen des nicht mehr wegzu
täuſchenden Sieges über alle Feinde Heute muß weiter
gekämpft werden bis die anderen um Frieden bitten Wann
as ſein wird ſteht in Gottes Hand Wir aber halten durch

Der Gott der unſeren Waffen bis dahin den Sieg verliehen
hat wird unſerer guten und gerechten Sache auch den end
lichen vollen Sieg über alle Feinde nicht verſagen Lang
anhaltender Beifall

Hierauf brachte Finanzminiſter Dr Lentze den Etat ein
as Haus vertagte ſich bis zum Donnerstag

d

WTB Berlin 16 Januar Der heute vom Finanzmi
niſter Dr Lentze im Abgeordnetenhauſe eingebrachte preußi
ſche Staatshaushaltsplan für 1917 ſchließt in der Einnahme
und Ausgabe mit 5 160 765 721 Mark ab Die Ermächtigung
zur Begebung von Schatzanweiſungen wird von 3 Milliarden
im Vorjahre auf 5 Milliarden ausgedehnt Der Haushalts
plan iſt diesmal im Unterſchied von den beiden erſten Kriegs
jahren im weſentlichen auf Grund der wirklichen Einnahmen
und Ausgaben aufgeſtellt Bei den Staatseiſenbahnen iſt
ein kleiner Einnahmeüberſchuß und demgemäß die Ueberwei
uns an den Ausgleichsfonds in Höhe von 1,2 Millionen
Mark vorgeſehen Jm Unterſchied von den ſonſtigen Abtei
lungen iſt bei der Eiſenbahnverwaltung eine g Anzahl
neuer Beamtenſtellen und eine ebenſo reiche Vermehrung des
Fuhrparkes geplant Für Beihilfen an die Gemeinden zu
Aufwendungen auf dem Hebiete der Kriegswo i
werden wieder 200 Millionen Mark ausgeworfen e di
rekten Stellen laſſen für 1916 infolge der zug e einen Ertrag erwarten der abgeſehen von dem in ueſtcht genom

menen Mehrertrag von 100 Millionen Mark zur Deckung des
Fehlbetrages von 1914 den Voranſchlag um etwa 60 Milli
onen überſteigen wird Auch für das nächſte Jahr wird auf
ein günſtiges Ergebnis der direkten Steuern gerechnet Die
Kriegsbeihilfen die vom 1 Februar wieder nd wer
den an alle Beamte mit einem Gehalt bis 4500 Mark und auf
die Lohnangeſtellten bis 4800 Mark ausgedehnt Die Summe
der an die r in Oſtpreußen bezahlten Ent
ſchädigungen iſt bis zum 1 Dezember 1915 auf 690 Millionen
Mark geſtiegen

Regierung habe ja

a däein

gleiſes chen den Strecken Güſten im KreisSan ezhan en und Halle Blankfenheim Halteſtelle Hegis

dorfBlock Wimmelburg 200 000 Mark insgeſammt 740 000
Mark Herſtellung von Ueberholungsgleiſen auf Bahnhof
Blankenheim Kreis Sangerhauſen 100 000 Mark insge

ſamt 000 Mark Erbauung eines Lokomotivſchuppens
mit Nebenanlagen auf Bahnhof Beſtwig 100 000 Mark ins

n 410 000 Mark Erweiterung des Bahnhofes Falken
rg 200 000 Mark

WTB Berlin 16 Januar Der Seniorenkonvent des
Abgeordnetenhauſes trat nach der heutigen Vollſitzung zu
einer Beſprechung zuſammen und beſchloß außer der 1 Le
ſung des Etats die 2 Leſung der Hibernia Vorlage und des
Diätengeſetzes ſowie die 1 Leſung des Fideikommißgeſetzes
vorzunehmen Ferner wurde die Abhaltung eines ſogenann
ten erinstages beſchloſſen an dem eine Reihe von Jnitl
ativanträgen zur Beratung kommen ſoll Man hofft die Be
ratungen bis Mittwoch nächſter Woche erledigen zu können
Sodann tritt eine Pauſe bis mindeſtens 6 Februar ein um
den Ausſchüſſen beſonders dem Staatshaushaltausſchuß zur
Beratung des Etats Zeit zu geben

Deutſches Reich

Eine neue polniſche Partei
Poſen 15 Januar Die Bildung einer neuen polniſchen

Partei in Poſen die alle konſe ven Elemente umfaſſen
ſoll iſt im Entſtehen begriffen Der neuen Partei die den
Ramen Nationale Arbeit führen ſoll werden ſich an

en ein großer Teil des Baſar Kaſino mit dem GrafenAdam oitowſti arogniwic und von Chlapowſki Turwia
an der Spitze ferner die Gruppe die unter dem rer
deten Kraj ſteht unter Führung des Fürſten Drucki
Lubreki Dlonie und des Reichstagsabgeordneten Dombeck
und ſchließlich diejenigen Elemente die hinter der neuge
gründeten Gazetta Narodowa ſtehen

Bundesratsausſchuß für auswärtige Politik
Berlin 16 Jan Wie die BV J a mitteilt wird

der Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten
heute nachmittag zuſammentreter Den Vorſitz wird wie
üblich der bayeriſche Miniſterpräſident Graf Hertling
führen Jn parlamentariſchen Kreiſen wird angenommena nun auch der Hauptausſchuß des Reichstags in kürzeſter

geit zuſammentreten wird

Ausland
Warum Trepow ging

e B Rotterdam 16 Januar ly Rews melden
aus Petersburg daß der Rücktritt Trepows und Jg
naty s auf eine Spannung zwiſchen der ruſſiſchen Regierung
und dem Volke hinweiſe Trepow habe deutl ehen
daß er mit der Duma nicht arbeiten könne ſolange Proto
popow Miniſter ſei Deshalb ſei er nach dem Hauptquartier
ereiſt um Protopopows Rücktritt zu bewirken Als ern e e a Ermächtigung zum Sturze

Hofe ſei Protopopows Bleiben dennoch durchge i r worden
Darauf habe ſich ein heftiger Kampf zwiſchen beiden ent
ſponnen Die Aenderungen im Reichsrate verſtärken
die Rechte gewaltig weil alle neuen Mitglieder Kon
ſervative ſeien

Halle und Umgebung
Halle den 17 Jaxuar 1917

Die Abänderungen zum Stenerkurszettel
wie ſie gegenüber der erſten Feſtſetzung jetzt der Bundesrat

beſchloſſen hat finden unſere Leſer im Handelsteile der
heutigen Nummer

Das erſte Kriegsmus Die Marmelade iſt tot es lebe das
Kriegsmus Da reine Marmelade für den Maſſenbedarf von
Heer und Volk nicht hergeſtellt werden konnte mußte etwas an
deres geſchaffen werden das die Marmelade nach Möglichkeit
erſetzt Das iſt nun das Kriegsmus Auf deſen Ramen iſt das
mit Zucker Obſt und Steckrüben eingedickte Mus amtlich getauft
worden Die ehemals etwas mißachtete Steckrübe iſt alſo zu
einer hohen Ehre gekommen und ſie benimmt ſich in der Geſell
ſchaft von Zucker und Obſtmark recht gut Der Rüben

geſchmack iſt vollkommen ausgeſchaltet und zwar durch einen Zu
ſatz von Zitrone oder Orange Zum Eindicken des Kriegsmuſes
wird nicht Sacharin ſondern richtiger Zucker genommen dann
ein Teil Aepfel Pflaumen oder Kirſchen wohl auch Himbeeren
und der Reſt Steckrüben Ende Januar hofft man das erſte
Kriegsmus zum Verkauf bringen zu könnnen Die Verteilung
an die Kleinhändler übernehmen wieder die Gemeinden

Die Gemüſe Konſerven Kriegsgeſe teilt mit daß
der Abſatz von Gemüſe Konſerven und nen vor wie
nach ſtreng verboten iſt Die Freigabe des wird erſt

n Die Gemüſe Konſerven ſollenin einigen Wochen e
aufgeſpart werden Gegenteiligefür die gemüſeärmſte

Nachr ſind irrig
Das unglückt MendgeſellenFrau Wer nckleben wurde Montag nachmittag auf

dem letzten Ruhe Wie nicht anderszu erwarten ha i ein zahlreiches likum eingefunden um
der Feier beizuwohnen Jn das Tor wurden jedoch nur die Leid

tragenden und benen ennäher Bekannten bers e e e un Reg h ehe
ränzen t rg inmitten eines Pflanzenheims Ein

wu r

des noch unermittelten

Aus dem Haushaltsplan find alle entbehrlich erſcheinen Keine

e r Bee i Jene en enetenhauſe vorgelegte Staatshaushaltsplanet J iardern gen Eiſenbahnetat Ausdau der
Werkſtättenanlagen auf Bahnhof Caſſel 400 000 Ma insSpoare
geſamt 2 646 000 Wark Herſtellung eines Verbindunge I van

geleitet ier durch ein Harmoniumvorſpiel dann
ſang der Stadtſingechor den Choral Wer weiß wie nahe mir
m Ende ergreifende Trauerrede g PaſtorMeinhof von St Stephan Er gedachte der ichenen als
einer guten wirtſchaftlichen wie ſie beſorgt geweſen iſte en a im Berufe ihresmit war und als Frau von 59 JahrenEin Cheral des ſchloß die



Zrovinzſal Tachricnen
H Aus r und Luppenaue 16 Jan eWirkung des chwaſſers Nicht nur in den Fe

marken ſondern auch auf den Wieſenflächen traten i und
Maulwürfe auf welche durch ihr zahlreiches Vokommen
anrichten Schnell eintretende Hochwaſſer räumen dann in der
Regel unter dieſen Nagern gründlich auf auch das jetzige hat
ſeine Wirkung auf die ſich wieder zahlreich zeigenden Mäuſe nicht
verfehlt denn Mäuſe ſowie ar nd zahlreich zu Grunde
gegangen An eine gängzliche Ausrottung iſt jedoch nicht zudenken denn Dämme und en winken mehrfach als Rettungs

ſrationen und werden von den Tieren durch die Fluten ſchwim
mend erreicht Aber auch noch anderen Rutzen bringt das Hoch
waſſer es trägt den Wieſen durch Mitführung allerhand Sinkde zu und fördert dadurch den Graswuchs

iehenau 16 Jan e AmSonnabend m durch das Hochwaſſer der Elſter auf forſt
fiskaliſchem Gebiete im Walde die Leiche einer Frauensperſon
hier an Bekleidet war ſie mit einem ſchwarzem Koſtüm ſchwar
S ne mit hohen Abſäten ſchwarzen Handſchuhena puren der Verweſung vorhanden waren muß ſie länger
w ſſer gelegen haben Vorläufig wurde die Leiche hier ge

genZwintſchöna 16 Jan Tödlicher Unfall Jn der
Nacht zum Sonnabend verunglückte auf der Eiſenbahnſtrecke zwi
ſchen Halle und Gröbers ein revidierender Beamter tödlich in
dem er vom Zuge erfaßt und ihm der Kopf und ein Bein abge
fahren wurden

X Lochau 16 Jan e r Dem Unteroffizier Richard Meblgarten von einem Jnf, Regt im Weſten
wurde für bewieſene Tapferkeit in den heißen Käpfen an der
Somme das Eiſerne Kreuz verliehen Er iſt ein Sohn des früher
in Schladebach jetzt hier wohnhaften Grubenarbeiters Mehl
zarten

Magdebursg 16 e Das Wrack des geſunkenen
Elbkahnes, das zwiſchen dem zweiten und dritten weſt
lichen Brückenpfeiler der Eiſenbahnbrücke beim Friedrich Wil
helmsgarten auf dem Grunde der Elbe liegt und ſo ein Schiff
fahrtshindernis bildet ſoll in den nächſten Tagen mit Hilfe vonPionieren geſprengt werden Einſtweilen müſſen die Kähne von
Dampfern durch das nächſte öſtliche Joch geſchleppt werden Sei
tens der Direktion der Elbſtrom Bauverwaltung fand geſtern
eine Beſichtigung der Unfallſtelle ſtatt

Jena 16 Jan Eine lange Reiſe hat eine Poſt
karte gemacht die am 29 Januar 1883 von einer Hamburger
Firma an einen Geſchäftsmann in Bürgel zur Poſt gegeben wor
den iſt Am 10 d Mts alſo nach 34 Jahren erreichte ſie wenn
auch etwas vergilbt aber ſonſt in gutem Zuſtande den Adreſſa
ten der ſich glücklicherweiſe noch am Leben befindet

Leipzig 16 Jan Zentraliſierung der Wurſt
herſtellung Nachdem die ſtädtiſche Wurſtküche im Schlacht
hofe in Leipzig in Betrieb genommen worden iſt erhalten dieFleiſcher von der ſtädtiſchen Fleiſchverteilungsſtelle die Fleiſch
teile nicht mehr geliefert die ſie früher ſelbſt zur Wurſtherſtellung
verwenden konnten ebenſo wird das Blut zurückbehalten Um zu
verhüten daß trotzdem eine bei dieſem Sachverhalt höchſtwahrſcheinlich ſehr minderwertige Wurſt verfertigt und an die Be
völkerung gebracht wird hat der Rat die Wurſtherſtellung all
gemein verboten Die Bevölkerung erhält gute Wurſt 50 Gramm
für den Kopf und die Woche von der ſtädtiſchen Wurſtküche über
dies ſoll in der nächſten Zeit mit der Ausgabe einer bilUigeren

unten Kriegswurſt durch die Kriegswurſtküche begonnen
werden

Chemnitz 16 Jan 37000 Mark Geldſtrafe wegen
Preiswuchers Ein intereſſonter Preiswucherprozeß der
für die Beteiligten eine empfindliche Geldbuße zur Folge hatte
beſchäftigte jetzt das Amtsgericht Die Jnhaberin der Firma
Theodor Rauer die Kolonialwarenhändlerin Luda Rauer undderen Geſchäftsführer der Kaufmann Ernſt Roßberg in Chem

nſerrpierteuitz hatten ril 1916 10 9000 Doſen k onErbſen eingekauft und ſie ſchon am nächſten Tage mit einem
Nutzen von 1835 Prozent zum Verkauf angeboten während bei
der Art dieſes Geſchäfts ein Nutzen von 5 Prozent angemeſſen
geweſen wäre Ferner hatten die Angeklagten 10 000 Doſen
däniſches Speckſchmalz zum Preiſe von 3,88 Mark ein
gekauft und ſie für 4,85 Mark in kleinen Partien auch nochhöher wieder verkauft Ein ähnliches Geſchäft machten ſie mit
5000 Doſen Rindfleiſch von je 2 Kilo Jnhalt 12 Zentnern
Sparkaffee und 5 Zentnern Vanillezucker Jm gan
zen rechnete das Gericht Uebergewinne im Betrage von 38443606 4523 106 und 259 Mark heraus Die Geſamtſtrafe lautete
deshalb für jeden Angeklagten auf 18 500 Mark Geldſtrafe Jm
Richtsahlungsfalle wurde für je 10 Mark Geldſtrafe ein Tag Ge
fängnis ausgeworfen Außerdem verfügte das Gericht daß das
Urteil auf Koſten der Angeklagten in den vier Chemnitzer Tages
zeitungen öffentlich bekanntzugeben iſt

Vermiſchtes
Her Lebensmittelſchwindler Dr Arno Kremſer

verhaftet
W B Serlin 16 Jan Der fahnenflüchtige Pionier Alfons

Schmid der im Sommer vorigen Jahres unter dem Ramen Dr
Arno Kr r durch einen großen Schwindel mit Bohnen über100 000 t ergaunerte und nach ſeiner Feſtnahme wieder ent
kommen war iſt jetzt in Neukölln von der Kriminalpolizei wieder
feſtgenommen worden Nach Pavpieren die man bei ihm fandiſt es ſicher daß Schmid wieder verſucht hat ſich mit fa ſchen

Duplikatfrachtbriefen über von ihm verſandte Lebensmittel und
andere Waren Geld zu erſchwindeln

Einbruch auf dem Eiſe
Schwerin i J 16 Jan Sonntag mittag brach auf dem

dünnen Eiſe des Burgſees beim grosherzoglichen Schloſſe ein
Wiähriger Knabe ein Ein herbeieilender Lakai der Kronprin
eſſin wollte ihn retten geriet dabei aber ſelbſt in LebensgefahrDem dann derbeieilenden Oberbofmarſchall von Rantean ge
lang es Heide in Sicherheit zu bringen

Vom Zuge zeemalmt
WTB Pleißen 16 Januar Vom Zugegentz jruh unwett des r Harſebach die Strecken

arbeitern Wendt von dort ie Unglückliche die ſich auf
dem Wege zur Arbeitsſtätte befunden hatte war ſofort tot
Sie Hinterläßt drei Kinder Der Ehemann ſteht im Felde

Schatoladenloſe Tage in Jtalien Einem Telegramm aus
Am zufolge veröffentlicht das Amtsblatt einen Erlaß wo
nach der Verkauf und die Verabreichung von Süßigkeiten jeder
r am Snnabend Sonntag und Montag in ganz Jtalien ver

oten wExploſton Jn den Kühlräumen des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes in Pforzheim wurden durch eine Exploſion 3 Arbeiter
verlegt und einer getötet

Ausbruch des Aetns t rilo Blätter berichten daß
uf dem Jena neuerdings Er verſpürt wurden Am Ab
zang des PVulkans bei dem e Ricoliſi eröffnetKrater Jn Italien iſt war um u Schickſal des R

a e elArbeit einem Stollen hweres Un ereignetEine zum gelegte Dymamitpatrove war wider Erwar

rmalmt wurde

ten nicht rechtzettig 1osgegangen
woran das liege explodierte plötzlich die Dynamitpatrone
nachträglich und drei Berglente wurden durch die herumfliegen
den Geſteinsmaſſen getötet Es find die Bergknappen Auguſt
Klare Heinrich Meuchalz und Wilhelm Haak Die anderen

konnten noch rechtzeitig in Sicherheit bringen
Wölfe in Poſen Der Gutsverwalter Kuczyr aus Uleino

Kreis Schroda in Poſen hat in einem dortigen Wäldchen 4 alte
Wölfe erlegt die von Rußland herübergekommen waren

Lehke Depeſchen
Der Kaiſer an den Reichstagspräſidenten
WTB Berlin 16 Januar Der Kaiſer antwortete auf

das Telegramm des Präſidenten des Reichstags
Der freventliche Uebermut der u mit dem ſie die

entgegengeſtreckte Friedenshand zurückgewieſen haben gab
auch Jhnen als dem Präſidenten der erwählten Vertreter
des deutſchen Volkes Veranlaſſung Mir die Entrüſtung über
W unerhörte Verhalten unſerer und den ent
hloſſenen Willen des deutſchen Volkes zur r Durch
ührung des Kampfes für den Beſtand und die Freiheit des

teuren Vaterlandes kundzugeben Jch danke Je herzlichdafür Gott ſegne die ſtarken deutſchen v und ſchenke
uns Sieg und Sriwen Wilhelm I

WTBB Verlin 16 Januar Anläßlich des Aufrufs an
das deutſche Volk telegraphierte an Se Majeſtät den Karſer

die Handelskammer Köln und die Nationalliberale
artei der Provinz Sarhſen

Verſenkt und durch Minen zerſtört
W TB London 16 Jan Lloyds melden Der britiſche

Dampfer Brookwoed 303 Tonnen und der norwegiſche
Dampfer Tholma 18 b Tonnen ſollen verſenkt worden
ſein Der norwegiſche Dampfer Graafjels lief auf eine
Mine und flog in die Luft Fünf Matroſen wurden ge
rettet die anderen ſind verloren
Untergang eines amerikaniſchen

20000 Tonnen Poſtdampfers
c B Berlin 16 Januar Lloyds meldet daß deramerikaniſche Poſtdampfer MNinneſota nach einem Zu

ſammenſtoß im Hafen geſunken iſt Anſcheinend handelt es
ſich um den in Rewyork beheimateten Doppelſchraubendam
pfer Minneſota der 20 518 Tonnen faßte und 1904 in New
London erbaut iſt

Ein japaniſcher Panzerkreuzer verloren
WTB Frankfurt a 15 Januar Nach einer

Meldung der Frankfurter Ztg aus Tokio iſt auf dem Pan
zerkreuzer Nukoba in Bokoſuke infolge einer Erploſion eim
heftiger Brand ausgebrochen 4h6 Mann werden vermißt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Aenderungen im Steuerkurszettel

Wie ſ ſchon mitgeteilt ſind gegen eine Reihe Kursfeſt

lichen Steuerkurszettel Einſprüche beim Bundes
rate erhoben worden Der Bundesrat hat ihnen in ſeiner
Sitzung vom Montag ſtattgegeben ſo daß ſich einzelne Kurfe
gegen die damalige amtliche Veröffentlichung ändern Wir
bringen dieſe Aenderungen im folgenden überfſichtlich ge
ordnet Dabei ſei noch bemerkt daß für die Umrechnung
von Werten die in ausländiſchen oder in einer außer
Wirkſamkeit getretenen in ländiſchen Währung ausgedrückt
ſind in die deutſche Währung für den Steuerkurszettel die
üblichen in der Bekanntmachung vom 21 November 1912
feſtgeſetzten Amrechnungsſätze gelten nämlich 1 Pfd Sterl

20,40 Mk 1 Frank Lira Peſeta Lei 0,80 Mk 1 öſter
reichiſcher Gulden Gold 2,00 Mk

Mark 1 ſtandinaviſche Krone 1,125 Mk 1 alter Gold
rubel 3,20 Mk 1 Rubel 1 alter Kreditrubel 2,16 Mk
1 Peſo 4,00 Mk 1 Dollar 4,20 Mk 7 Gulden ſüd
deutſcher Währung 12,00 Mk 1 Mk Banko 50 Mk

Die Abänderungen Berichtigungen und Ergänzungen
der erſten Kursliſte

Deutſche Fonds
Ziusfuß

Proz

4 53 nicht 91

lauten

Caſſel Landkrd Ser 22 23

v v 24 4 unk 21 93 nicht 91r t 25 4 unk 22 33 nicht 9126 4 unk 24 93 nicht 91
5 v 19 386 82 ni21 336 82 nicht 81

Cottbus 1889 35 90 nicht 95Danzig 1904 1909 4 92 nicht 90
1904 336 83 nicht 81Magdeburg 1886 1801 1902 55 84 ni t 82

Söneters Serlin ö4 07 4 92 ni t
1912 unte 4 92 nicht 90
De 378 85 nicht 84Srhe p d H kond u 1902 3 81 nicht 79

utſche Pfandbr Anſtalt voſen

Ser 5 unk 30 34 4 88 t 85Poſenſche Lit B 3 nicht 71Pfandhrieſe und Schuldverfehr deutſcher Hyp Banken

Went
Pfälziſche Sp Pfandbr auggeſt

bis 31 Dezhr 96 3 81 nicht 78Sächſiſche Sodenkredit Ser 3 4 88 n z
e 87 nicht 86

1 2 32 90 nicht 78Süddeutſche Bodirdb b Ser 43 4 92

55 5 50 vDeutſche Klein und ehe

Badjſwe Lokalbahn Nr 8000 30 nicht n
Auslänviſche EiſenbahnStamm und Prioritätsaktien

e Pr Anl in Gulden ö W Nr 7500lag 85 W

Als man nun feſtkſteten W

a

jegangen in dem unlängſt von uns köffentlichten a mit

1 öſterreichiſcherGulden Währung 1,70 Mk 1 öſterreichiſchungariſche
Krone 0,85 Mk 1 Gulden holländiſcher Währung 1,70

e Czan Nr 81 600 in Gutden 5 W es
Verein ior Art Nr r65 957 i Guld W Gigt

BankaktienDeutſche Nationalb Fom Nr 33 000 120 nicht i16
Sbitganenen induſtrieller Geſeilſchafte n

ws
Nagder Bau 3 Kreditb Abt 140 103 4

Abt 11 12 103
do Abt 13 14 103
do Abt 15 18 103 4Ruf Sie Srteiwis 1951

Srauhaus Aarnberg e 156 3 Z
Baer Stein 400 nicht 375Carl Be Eveking Nr 38000 250 biit 200
erBremer ce e r 75nicht zugeza orzugsaktien 75 nicht 80d Maſch ute r uannoper Waggonfabr S nMax Jüdel C Co Nr 6000 255 t

e u S jetzt Sqhart
Dfen 248 nicht 259 eudw Löwe t h tLider Raſch Vxz Aktien

S Dividende 62 120 CetE Reinecker 260 CGugt tSee Nr 6500 x eitt 100
Schedew arn 226 nicht 250Gebr S Nr c 1600 knicht 8559Südd Jmmob so 40 nicht 32 J
Trachenb Zucker 104 n 97Ver Pinſel briten e 155 ni
Vogt Wolf t 160 aZe ſtoff Verein Nr 2000 146 nicht

Das Zeichen bedeutet daß von den damit verſehenen Aktien auch Stücke im Umlaufe ſind die noch nichi

zum Börſenhandel zugelaſſen ſindDie vom Bundesrate vorgenommenen Abänderungen
Serichtigungen und Ergänzungen der vorlä n Steuer
kursliſte weiſen danach zum Teil recht erhebliche nterichied
gegenüber den urſprünglich eingeſetzten Kurſen auſ

Börfenſtimmungsbild nBerlin 18 Jannar Auch heute fehlten neue Anregarbe
und die Geſchäftskreiſe hatten lediglich die Einberufung des
Bundesrates für auswärtige Angelegenheiten als Geſprächsſtof
und Thema für Kombinationen Die Erklärung von Höchſtpreifer
für Eiſen berührte die Kursbewegung auf dem Montangebie
nicht erkennbar Höher ſtellten ſich auf dieſem rHarvener Gelſenkirchen und Riebeck Montan Aktien Auch
Rheinſtabl und Peftfatiſche Stahlaktien lagen feſt Hohenlohe un

Laura bhehauptet dagegen Oberbedarf Caro Phönix un
Bochumer abgeſchwächt Rüſtungswerte i Rheinmetal matt
auch Dynamit Horch Motoren Deutſche Wa ſene Gußkugel umGehr Boehler ſchwach Beng dagegen feſt ſo on be
haudtet Schiffahrtsektien matter Von Elektrizitätswerte

Auer e dann etwas nachgebend Akkumulatoren feſter
Von ſonſtigen Werten waren als feſt zu nennen Buſch Waggon
er Schwarszkopff Deutſche Wollenmanufaktur und Dres
dener Zellſtoff Aktien Auch Deutſche Erdöt Aktien i
Steaug Romang feſt Henriaktien niedriger Von deutſchen
Anleihen waren 3proz Anleihen gefragt Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten behauptet Peters urger Jnternatisnale
gefragt Japanern höher ebenſo 3prozentige Buenos AlresProvinz Anleihe Täg liches Geld ca 4 Prozent Pri
vatdiskont 4 Prozent und darunter c

Heviſenturſe t Beeltu 16 Jene 1916

Die amtlich a ſür e legraphiſche Aus Ah lungen Ka
ſich der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tase in

ollas 100 n 2382 259 238 h
nemazh 100 Kr 168 168 48 esSchweden 100 Kr 17 u reNorwegen t00 Ke 165 165 162 165Schweig 100 Fr ti7 nis a leinSan 00 K 6396405 6395 6405

Bulgarien 100 les n 79,50 80
Getecre eSerlin 16 Januar Das anhaltende viennach wie vor Zfudren von Rüben vom e fern

ſodaß e Artikel kaum zuſtande kamen Tun Jnmiehafer wi das Geſchäft in gewöhnli e abS r es e ehe für t e was
Regregeinng ver Deghtpreiſe Die mit den gethedtigeg In

wer geführten Verhandlungen haben dazu geführt daß die

reiſe für Drahtprodukte für alle Lieferungen im erſten
jahr 1917 mit ſofortiger Wirkung wie folgt feſtgelegt werden
blanke Handelsdrähte 250 A bdisher 215 tiftendraht
e d 800 235 verzinkter Drabht 31Syndiziernugsverhaudlunsen für Produ ie wirvon Zeteiigter Seite erfahren find die Vorbereitungen

fürSyndisierung der Produkte bereits in Angti genehmen
e nern auf den einzelnen rken über U

den in kommenden Fabrikatioe n die die u l für die Quotiſterung
der Werke ge chaffen werden ſollen Da ſich auf den Werten inzrdiſchen ſat eleenen die Uebergeugung von der Rotwendigkeit

einer Syndizierung vor allem für die Zeit der Ueberga rt
iſt durchgeſetzt bat darf mit einer ſchnellen Jörderuns der

hingen gerechnet werden
Amerikauiſche Warenmärkte

Cbicago 15 Januar Weizen Mai 1845 Se

Sqmals a e n ſenern

D 25 70 Juli Rivven Jan ineer Mai 57 Juni
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